
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1951/52 

Beilage ~ 700 
Der Bayeriscl1e Ministerpräsident 

München, den 24. Oktober 1951 
An den 
Ilerm Präsidenten 
des Bayerischen Landtags 
München 

B·etreff: 
Anträ,g.e -auf vo1,griffswei•se Gen.eihmigung 
von Hawshalt6mitteln ,d•es ao. Ha'llshalts 
1951 zur Durchführung .größ·erer Hoch
baurnaßnahmen 

Auf Grund Beschlusses des Ministerrats . vom 
24. Oktober 1951 übermittle ich in der Anlage 6 An
träge der Staatsregierung auf vorg·riffsweise Geneh
migung von Mitteln des ao. Haushalts 1951 zur 
Durchführung größerer Hochbaumaßnahmen mit der 
Bitte, die Zustimmung des Landtags herbeizuführen. 

(gez.) Dr. Ehard, 

Bayerischer Ministerpräsident 

1. 

Antrag 
B·etr.eff: 
Vorgriffsweise Gen·ehnügung von Raus
haltsmitte1o. d186 ao. Ha'U6halts 1951 zur 
Wciter.füh:Dung -des Wii·ederaufbaues des 
RegierUDJgisgebäi~des i.n Mürrcihem., Maxi
mililanstraß.e 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des. ao. Haus
halts 1951 für die Weiterführung des Wieder
aufbaues des Regierungsgebäudes in München, 
'Maximilianstraße vorgesehenen Betrag von 
1 500 000 DM bis zu einem Betrage von 
1100 000 DM vorgriffsweise zu verfügen. 

Begründung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorgeschlagen 
werden: 

Vor
anschlag 

Regierungsgebäude an 
der MaximilianstraRe 
in München für 1951 

1500 ooo DM - Wiederaufbau -

a) Gesamtbaukosten 
5140 ooo DM 

b) bis 31. März 1951 
angefallen: 
1579 ooo DM. 

Die Kosten des Wiederaufbaues des filr die Regie
rung von Oberbayern bestimmten Gebäudetraktes sind 
im ao. Haushalt 1950 mit 1 770 000 DM veranschlagt. 
Durch Ausbau eines weiteren Gebäudeteils {ehemaliges 
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Treppengebäude) für die Regieru~g mit einem voraus
sichtlichen Aufwand von 952 000 DM, eines weiteren Ge
bäudeteils für die Zweigstelle der Oberlinanzdirektion 
München mit einem voraussichtlichen Aufwand von 
1138 000 DM, ferner infolge Übertragung des Ansatzes 
für das Regierungsforstamtsgebäude aus Einzelplan VIII 
zu 900 000 DM, endlich wegen Preissteigerungen bei den 
bisherigen Ansätzen in Höhe von 380 000 DM, erhöht sich 
die Gesamtbausumme um 3 370 000 DM auf 5140 000 DM. 

Es ist vordringlich, vor Einbruch des Winters neben 
der Weiterführung, der bereits begonnenen BaumaRnah
men die Erstellung des Rohbaues für den von der Ober
linanzdirektion - Zweigstelle - bestimmten Gebäude
teil zu fördern, weil die Fassade zur Maximilianstraße 
gefährdet ist. 

2. 

Antr?g 

Betr·eff: 
Vorgriffswe.ise -Genehmigung von Raus
haltemütteln ·dies ao. Hau15halt•s 1951 zur 
vV.eiterfühmmg ·d•es vViederaufha·ties der 
B•akter.iologi1scihen Untei'.S'llChungsan.stalt 
J\lfünch·en, La;zar.ettstraße 10 

Der Landtag· wolle beschließen: 

•) 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des ao. Haus
halts 1951 für die ,Weiterführung des Wieder
aufbaues der Bakteriologischen Untersuchungs~ 
anstalt München, Lazarettstraße 10, vorge
sehenen Betrag von 148 000 DM vorgriffsweise 
zu verfügen. 

Begründung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorgeschlagen 
werden: 
Bakt. Untersuch.-Anst. 
München, Lazarettstr.10 
- Wiederaufbau -

Vor
anschlag 

a) Gesamtbaukosten 
498 ooo DM 

für 1951 b) 
148 ooo DM 

bis 31. März 1951 
angefallen: 
350 OOO'DM. 

· Im ao. Haushalt 1950 waren die Gesamtbaukosten 
zum Wiederaufbau der Anstalt mit 350 000 DM ange
geben. Infolge Lohn- und Preiserhöhungen und beson
derer, nicht vorhersehbarer Fundierungsarbeiten ergibt 
sich eine Steigerung der Gesamtbaukosten um 148 000 DM 
auf 498 000 DM. 

Die Fertigstellung des Baues nocli vor Eintritt des 
Winters ist besonders vordringlich, damit die Bakterio
logische Untersuchungsanstalt ihre Tätigkeit voll auf,, 
nehmen kann. 

3. 

B·etreff: 
Antrag 

Vor.g11iffsweiise Genehmi•gung von Raus
haJtsmitteiln ·dies ao. Haushalts 195iJ. z-ur 
\.V:eii.•terfüh1'Ull·g des Wiede.rau.fib.al.les 1des 
Ro.ten Baues in Würz'bitmg 

Der· Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des ao. Haus-
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halts 195.1 für die W ei terf ührung des Wieder
aufbaues des „Roten Baues" in Würzburg vor
gesehenen Betrag von 271 000 DM vorgriffs
weise zu verfügen. 

Begriindung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorgeschlagen 
werden: 
Roter Bau in Würzburg 
für Zwecke der StaaH. 
Chem. Untersuchungs
anstalt und des Gesund
heitsamts Würzburg 
- Wiederaufbau -

Vor-
anschlag 
für 1951 

271 ooo DM 

a) Gesamtbaukosten 
690 ooo DM 

b) bis 31. März 1951 
angefallen: 
419 ooo DM. 

Im Haushalt 1950 war die Baumailnahme mit insge
samt 450 000 DM veranschlagt. Der Ansatz muR berich
tigt werden. Die alsbaldige Fertigstellung der Bau
arbeiten noch vor Einbruch des Winters ist dringlich, da
mit das bisher in einer Baracke untergebrachte Gesund
heitsamt vollständig in die neuen Räume umziehen kann. 

4. 

Anfrag 
B·etreff: 
VorgrHfäiweiise Genehmigung von Haus
haltsu:nHteln des ao. Ha•uishalts 1951 :zur 
Vonendung dies Di-elllst- •und "\.V:ohn
.gebäude•s oder Lan·d·esgrenzpolizei in W•aLd
iSas.se.n 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des ao. Haus
halts 1951 für die Vollendung des Dienst
und Wohngebäudes für die Landesgrenzpoli
zei in Waldsassen vorgesehenen Betrag von 
166 000 DM vorgriffsweise zu verfügen. 

Begründung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorg·eschlagen 
werden: 
Dienst- und Wohn
gebäude der Landes
grenzpolizei in Wald-
sassen 
-Neubau-
Mehrung der Baukosten 
um 150 000 DM infolge 
Berichtigung des Kosten-
anschlags. 

Vor
anschlag 
für 1951 

166 ooo DM 

a) Gesamtbaukosten 
450 ooo DM 

b) bis 31. März 1951 
angefallen: 

284 ooo DM. 

Die Fertigstellung ist noch vor Eintritt des Winters 
besonders vordringlich, damit die Landesgrenzpolizei 
Waldsassen ihre neuen Dienst- und Wohngebäude be
ziehen kann. 

~-

Antrag 
B·etreff: 
Vorgr'iff.sw.e1ise GeTuehmi•gung von Haus
haltsm1i'tteln .d.e:s ao. Haiushalt1s 1951 zur 
Weiterfühmmg d·er Umba.uarheite'n für 
das LaIJJdratsa.mtsg·ebäuode Walodmünch.en 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des ao. Haus• 
halts 1951 für die Weiterführung der Umbau
arbeiten für das Landratsamtsgebäude Wald
münchen vorgesehenen Betrag von 70 000 DM 
vorgriffsweise zu verfügen. 

Begründung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorgeschlagen 
werden: 
Landratsamtsgebäude 
Waldmünchen 
- Umbauarbeiten -
Restbetrag 

Vor
anschlag 
für 1951 

?0000 DM 

a) Gesanitbaukosten 
218000 DM 

b) bis 31. März 1951 
angefallen: 
148 ooo DM. 

Die Beendigung der Bauarbeiten noch vor Einbruch 
des Winters ist dringlich, damit das Landratsamt die 
früheren Amtsräume alsbald beziehen kann. 

6. 

Antrag 
B.etreff: 
Vorg1~ifl'sweise G.eTuehnügung von Haus
haJtS!mitteln d.e.s ao. Hau&halt1s 1951 für 
Res.tJbauarbeliten a.m Di-e11stwohngebäude , 
des Reg:ierung:spräs.identen dn Augsiburg 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Staatsministerium des Innern wird er
mächtigt, über den im Entwurf des ao. Haus
halts 1951 für die Restba'narbeiten am Dienst
wohngebäude des Regierungspräsidenten. in 
Augsburg vorgesehenen Betrag von 26000 DM 
vorgriffsweise zu verfügen. 

Begründung 

Im ao. Haushalt 1951 (Sonderausweis A) wird das 
obenerwähnte Bauvorhaben wie folgt vorgeschlagen 
werden: 
Dienstwohngebäude für 
den Regierungspräsi
denten in Augsburg, 
Kornhausgasse 4 
- Wiederaufbau -
Restbaukosten 

Vor
anschlag 
für 1951 

26000 DM 

a) Gesamtbaukosten 
182000 DM 

b) bis 31. März 1951 
angefallen: 
156 ooo DM. 

Die Gesamtbaukosten waren im Vorjahre mit 
156 000 DM veranschlagt. Dieser Betrag ist vollständig 
verausgabt. Infolge der Lohn- und Preissteigerungen so
wie wegen schwieriger Fundamentierungsarbeiten kommt 
der Bau nunmehr auf 182 000 DM zu stehen. Es sind da
her noch 26 000 DM benötigt, damit das Gebäude noch 
vor Einbruch des Winters endgültig fertiggestellt werden 
kann. 


